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Innig geliebter himmlischer Vater, der Du uns durch Jesus Christus begegnest. Du 
unser Heil. 

Wir danken Dir für Dein Dasein und für Deine Liebe. Und wir danken Dir, dass wir zu 
jeder Zeit zu Dir eilen dürfen und Dir alles übergeben dürfen, was uns bewegt. Und 
auch immer mehr lernen, zuzuhören, was Du uns sagen möchtest, welche Impulse 
Du in unser Herz legst. 

Und jetzt  dürfen  wir  zu  Dir  kommen mit  der  Bitte  um Worte  aus  Deinem lieben 
Vaterherzen. Du kennst ja die Nahrung, die wir brauchen. Jeder von uns braucht 
eine andere Nahrung.  Daher  danken wir  Dir  für  dieses Geschenk und für  Deine 
Liebe. 

Danke, geliebter Vater Jesus. Amen

Meine geliebten Söhne und Meine geliebten Töchter;

an  dem,  was  ihr  euch  so  jetzt  gegenseitig  erzählt  habt,  erkennt  ihr,  wie 
unterschiedlich  die  Wege  Meiner  Kinder  sind.  Jedes  Meiner  Kinder  geht  einen 
anderen  Weg  und  lernt  aus  diesen  Erfahrungen,  die  es  im  Leben  zu  erleben 
bekommen hat.  Und die Hintergründe sind auch sehr vielfältig.  Daher auch diese 
Unterschiedlichkeit. Und so könnt ihr voneinander lernen und letztlich auch in eurem 
Leben das, was ihr erleben durftet, als Lernprogramm erkennen. Denn das ganze 
Leben ist Lernen. Lernen von dem, was ihr jeden Tag erlebt. 

Und auch das ist sehr vielfältig. Jeder Tag ist anders. Und an jedem Tag könnt ihr  
unterschiedliche Erfahrungen machen. Und was dabei wichtig ist, ist, dass ihr diese 
Erfahrungen, mögen sie noch so unangenehm, schmerzhaft, bitter sein, dass ihr sie 
nicht abwertet, sondern als Notwendigkeit seht für eure Entwicklung. Denn wenn ihr 
sie abwertet, wenn ihr dagegen ankämpft, dann entsteht ein Widerstand, der euer 
Herz belegt. 

Und  in  diesen  Widerstand  in  eurem Herzen,  weil  ihr  mit  dem,  was  ist,  nicht  
zufrieden seid oder es nicht haben wollt, kann Ich nicht hineinwirken. Ich kann euch 
dann die Impulse, die Ich euch zur Bewältigung eures Alltages schenken möchte, 
nicht hineinlegen. Und damit habt ihr es schwieriger, den Alltag zu bewältigen. 

Daher  horcht  immer  wieder  in  euer  Herz,  ob  sich  da  etwas  auftürmt,  was 
verhindert,  dass  Ich  in  euer  Herz  nicht  nur  Meine  Liebe,  sondern  auch  Impulse 
schenken möchte oder  könnte.  So geht  es immer wieder  um diese Achtsamkeit, 
genau hinzuschauen,  was sich in  eurem Inneren tut.  Welche Gedanken da sind, 
welche Gefühle vor allem auch da sind und wie ihr dann diese auch bewältigt. 

Deshalb  auch Meine  immer  wiederkehrenden Einladungen,  seid  achtsam und 
wachsam. Das mag für manche Meiner Kinder zu wenig sein an Informationen, aber 
alleine das zu verstehen und zu leben, ist schon eine Menge Arbeit. Und es geht ja 
nicht immer um Neues und um Interessantes und um Anregendes, sondern es geht 
um die grundsätzliche Einstellung und die grundsätzliche Art, wie ihr damit in eurem 
Leben umgeht und wie ihr Meine Hinweise umsetzt. Denn das Umsetzen hat hier 
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eine besondere Bedeutung und möge euch helfen, dass ihr  immer mehr in euch 
hinein, in euren Herzensraum eintretet und diese Begegnung in eurem Herzen auch 
lebt. Deshalb braucht es die Bereitschaft für diese stillen Zeiten, wo ihr euch dann 
ganz bewusst in den Herzensraum hineinbegebt und geht, um in dieser Beziehung 
zu Mir auch die Impulse zu hören, die Ich in euer Herz lege. 

Daher eilt immer wieder zu Mir und übergebt Mir all das, was hinderlich ist. Denn 
Ich  sagte  ja  auch  immer  wieder,  dass  Ich  gerne  durch  euer  Herz  hinauswirken 
möchte zu den Menschenkindern, denen ihr begegnet, und auch in die geistige Welt. 
Und  damit  das  möglich  ist,  braucht  es  dieses  Freiwerden  des  Herzens,  diese 
Hingabe, diese Liebe und auch das Zurücktreten eures eigenen Wollens und Willens 
und -- wie ihr auch sagt - eures Egos. 

Denn das menschliche Ego ist natürlich immer präsent und versucht euch in das 
Weltliche hineinzuziehen und euch die weltlichen Dinge schmackhaft  zu machen. 
Aber da gilt es achtsam zu sein, damit ihr da nicht in eine Falle lauft und abgezogen 
werdet in eine Richtung, die dann verhindert, dass Ich in euch gestalte und heile und 
verwandle,  sodass  ihr  immer  intensiver  in  dieses  Gottesleben  hineinzuwachsen 
vermögt.

Und dazu gehört auch - und es wird ja auch immer wieder angesprochen - dieses 
Erkennen der Schwachstellen,  auch so mancher  sündhaften Dinge,  die  in  eurem 
Leben durchaus auch hervortreten können. Sodass ihr das, was gegen Meine Liebe 
ist, erkennen könnt und dann mit reuigem Herzen damit zu Mir eilt, damit Ich euch 
davon wieder  freimachen und das nötige Bewusstsein schenken kann für  diesen 
Weg der Hingabe und des Kleinseins (der Demut) - frei werdend von all dem, was 
euch abzuziehen versucht. 

So seid ihr ja auch umgeben von so manchen Wesen, die genau da hineinwirken 
und  versuchen,  euch  eine  Welt  vorzutäuschen,  die  nicht  Meiner  Gotteswelt 
entspricht. Somit auch Meine Einladung zur Achtsamkeit und Wachsamkeit.

Ja, Meine Geliebten, so lasst uns gemeinsam diesen Weg weitergehen. Diesen 
Weg der Hingabe, der Liebe und der Achtsamkeit und Wachsamkeit. Um es noch 
einmal zu wiederholen, wie wichtig genau das ist, dass ihr erkennt, wo ihr gerade 
steht und was sich gerade in euch tut, um zu vermeiden, dass ihr stolpert und Dinge 
dann erlebt, die euch nicht zum Besten sind. 

Und so segne Ich euch und lade euch ein, weiterhin jeden Tag dieses JA zu 
diesem Weg mit Mir zu sprechen und euer Herz zu öffnen für Meine Liebe, damit Ich 
in euch und um euch und darüber hinaus wirken kann.

Seid gesegnet, Meine Geliebten. Ich bin immer bei euch, das wisst ihr. 

Amen
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